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Abgeordnetenhaus
Berlin 17 Dezember Die dritte Lesung des Etats

im Abgeordnetenhause begann heute ohne allgemeine General
debatte da man sich vorbehalten hatte zu jedem einzelnen
Kapitel resp zu den einzelnen Verwaltungszweigen Bemer
kungen allgemeiner Natur zu machen so daß von dem Etat
jedes Ministeriums die Gelegenheit einer Generaldebatte offen
steht Nachdem das Haus ohne weitere Zwischensälle eine
Reihe von Kapiteln des Etats erledigt hatte entspann sich
bei dem Etat der Eisenbahnverwaltung aufs Neue eine Debatte
über die Uebernahme des Betriebes der hinterpommerschen
Bahn durch den Staat Der Handelsminister gab die Er
klärung ab daß die Regierung indem sie die Anstellung von
zwei neuen Direktoren vorschlage zugleich die Genehmigung
nachsuche den Betrieb der hinterpommerschen Bahn zu über
nehmen In Folge dessen beantragten die Abgg v Zedlitz
und Hammacher die Summe von 10,000 Gehakt für
zwei Direktoren anss Neue in den Etat einzusetzen Bekannt
lich war dieselbe bei der zweiten Lesung da die Regierung
eine ähnliche Erklärung noch nicht abgegeben hatte gestrichen
worden Dieser Antrag wurde mit großer Majorität an
genommen In der weiteren Debatte führt der Abg Ludwig
beim Justizministerium abermals eine Scene betreffs des
Glagau fcheu Buches c auf die jedoch dies mal noch mehr
zu sein m Schaden ausfiel als vor einigen Wochen Der
Abg Ludwig pries nämlich wieder das bekannte Glagau fche
Buch als ein Buch welches nur unwiderlegliche Thatsachen
enthalte und erging sich dann in Verdächtigungen der Justiz
Schließlich verschmähte er nicht aus die Angriffe in der
sächsischen Kammer gegen die preußische Justiz hinzuweisen
und dieselben als gerechtfertigt hinzustellen Es war bezeichnend
für den Grad von Achtung welchen Herr v Ludwig in seiner
eigenen Fraktion dem Centrum genießt daß gleich nachdem
er seine Rede geschlossen Herr v Schorlemer es für geboten
hielt öffentlich mit aller wünschenswerthen Deutlichkeit jede
Gemeinsamkeit seiner Partei mit denselben gehörten Meinungs
äußerungen des Vorredners rundweg abzulehnen Der per
sönlich von Ludwig angegriffene Abg LaÄer charakteristrte
darauf noch mit einigen Worten unter dem Beifall des ganzen
Hauses die Verhaltuugsweise dieses Herrn in ihrer würde
losen Art Damit endete diese wenig erquickliche Debatte
Das es zu spät ist die Debatte über den Kultusetat heute
noch zu beginnen so vertagt sich das Haus bis morgen

Herrenhaus
Berlin 17 Dezember In der heutigen Sitzung

gelangte zunächst der Bericht der 10 Kommission über den
o esetzentwulf den Holzdiebstahl betreffend zur Berathung

Den Z 1 des Gesetzes welcher nach der Regierungs
vorlage lautet

Holzdiebstahl im sinne dieses Gesetzes ist der in
einem Forst oder auf einem anderen hauptsächlich zur
Holznutzung bestimmte Grundstücke verübte Diebstahl
1 An Holz welches noch nicht vom Stamme oder vom
Boden getrennt ist 2 an Holz welches durch Zufall
abgebrochen oder umgeworfen und mit dessen Zurichtung
noch nicht der Anfang gemacht worden ist 3 an Spänen
Abraum oder Borke sosern dieselben noch nicht in einer
umschlossenen Holzablage sich befinden 4 an anderen
Walderzeugnissen insbesondere Holzpslänzlingen Gras
Kräutern Haide Plaggen Moos Laub Streuwerk Kien
äpfeln Waldsämereien und Harz sofern dieselben noch
nicht geworben oder eingesammelt sind

beantragte die Kommission in folgender Fassung anzu
nehmen

Forstdiebstahl im Sinne dieses Gesetzes ist der in
einem Forst oder auf anderen hauptsächlich zur Holz
nutzung bestimmten Grundstücken verübte Diebstahl 1 An
Holz welches noch nicht vom Stamme oder vom Boden
getrennt ist 2 an Holz welches durch Zufall abge
brochen oder umgeworfen und mit dessen Zurichtung noch
nicht der Anfang gemacht worden ist 3 an Spänen
Abraum oder Borke sofern dieselben noch nicht in einer
umschlossenen Holzablage sich befinden oder noch nicht
geworben oder eingesammelt sind 4 an anderen Wald
erzeugnissen insbesondere Holzpflänzlingen Gras Kräu
tern Beeren und Pilzen Haide Plaggen Moos Lmb
Streuwerk Nadelholzzapfen Waldsämereien und Harz
sofern dieselben noch nicht geworben oder eingesammelt
sind

Hierzu beantragten der Fürst zu Carolath Beuthen und
Genossen

1 im 1 Nr 4 Zeile 2 die Worte Beeren und
Pilzen zu streichen 2 dem Z 1 einen neuen Absatz
hinzuzufügen dahin lautend Werben und Sammeln von
Beeren und Pilzen ist nur strafbar wenn es dem Ver
bot des Waldeigenthümers zuwider geschieht

Endlich beantragte Herr Bredt für den Fall der Ab
lehnung des Antrages des Fürsten zu Earolath dem Z 1
als Nr 5 hinzuzufügen Bei Entwendung von Beeren und
Pilzen findet die Verfolgung nur auf Antrag statt

Bei der Abstimmung wurden die Anträge Fürst Earo
lath und Bredt abgelehnt und der Kommissionsantrag an
genommen

Zu Z 3 beantragt v Kleist Retzow den Zusatz Die
Strafe soll gleich dem zehnfachen Werthe des Entwenderen
und niemals unter 2 fein wenn der Thäter die Aus
lieferung der Forstwerkzeuge welche zu dem Diebstahl ver
wendet worden sind verweigert Nach kurzer Debatte
angenommen Den Z 4 beantragt die Kommission folgen
dermaßen zu fassen Der Versuch des Forstdiebstahls und
die Theilnahme an einem Forstdiebstahle oder an einem
Versuche desselben werden mit der vollen Strafe des Forst
diebstahls bestraft v Beruuth empfiehlt dagegen folgende
Fassung Der Versuch des Forstdiebstahls u s w werden
mit einer nach Maßgabe der ZK 44 bezw 59 des Straf
gesetzbuches zu ermäßigenden Strafe bestraft welche jedoch
niemals unter 1 betragen darf Nach kurzer Diskus
sion in welcher der Regierungskommissar geheimer Justiz
rath Oehlschläger sich gegen den Antrag v Bernuth erklärt
wird dieser abgelehnt und darauf 5 bis 22 nach den
Vorschlägen der Kommission genehmigt

Bei Z 24 welcher die Vereidigung der Forstbeamten
regelt sprechen sich die Herren Bredt und Dernburg dafür
aus daß diese Beamten nicht mehr wie bisher ihre Aus
sagen auf ihren Diensteid nehmen dürfen Der Regiernngs
komirnffar tritt jedoch dieser Auffassung entgegen Der
Paragraph wird darauf genehmigt Auch die übrigen Para
graphen werden nachdem Herr v Kleist einige von ihm ein
gebrachte Abänderungsvorschläge zurückgezogen hat nach den
Vorschlägen der Kommission angenommen Damit ist das
Gesetz erledigt und das Haus vertagt sich auf Dienstag
Tagesordnung Feld und Waldpolizeigesetz und mehrere
kleinere Gesetze

Berlin den 17 Dezember
Der offiziöse Berliner Berichterstatter der Wiener

Politischen Korrespondenz bringt zur inneren Krisis
nachstehende beachtenswerthe Auslassungen die so charakte
ristisch sind daß man über ihre Quelle kaum im Zweifel
bleiben kann Deutlicher als es bisher von irgend einer
Stelle aus geschehen erklärt die in den bezüglichen Sphären
heimische Kreuzzeitung Es scheint gewiß daß Fürst
Bismarck seinen vollen Wiedereintritt von der Beseitigung
angeblicher katholischer Einflüsse am Hofe abhängig machen

will Schwerlich gehen des Reichskanzlers Forderungen
so weit Aber wenn die Kreuzzeitung selbst zugiebt daß
es sich um Männer handelt welche mit der Leitung der
Staatsangelegenheiten nichts zu thun haben so wird sie
wenigstens die Forderung für berechtigt erachten daß diese
Männer sich auch jedes Versuches einer Einflußnahme auf
Dinge welche sie amtlich nichts angehen enthalten und
sich grade im Hinblicke auf die von ihnen eingenommene
Vertrauensstellung einer um so reservirteren politischen Hal
tung befleißigen Sollte Fürst Bismarck wirklich nicht eine
derartige Forderung gestellt wohl aber in dieser Richtung
Bedingungen bezeichnet haben von deren Erfüllung eine
dem Interesse des Dienstes ersprießliche Fortführung seines
Amtes abhängig sei so wird er seinem Monarchen jeden
falls auch die Nachweise unterbreitet haben welche ihm
dem Kanzler derartige Bedingungen als unbedingt noth
wendig erscheinen lassen Ob die Behauptung daß es sich
um Männer aus der Umgebung Sr Majestät des Kaisers
handle richtig ist wird die Krenzzeitung am besten wissen
Bisher Pflegten Presse und Publikum die katholischen Ein
flüsse am Hofe von welchen das Blatt spricht im Hof
staate Ihrer Majestät der Kaiserin zu suchen Wie dem
nun auch sein möge durch eine derartige Aeußerung in
welcher unumwunden katholische Hofeinflüsse gegen den
Reichskanzler ausgespielt werden werden die entscheidenden
Persönlichkeiten dem Lande gegenüber vor eine sehr enge
Alternative gestellt Wenn ein Minister seinem Könige
derartige Forderungen stellt so würde das preußische
Volk sich mit aller Entschiedenheit gegen einen solchen Mi
nister aussprechen Hier handelt es sich aber nicht um
einen Minister und dessen Forderungen sondern um

den Reichskanzler Fürsten Bismarck der seit fünfzehn Jah
ren seinem Könige mit Treue und Hingebung dient Die
ser Minister hat vielleicht das Recht am Abend seines
Lebens nicht Forderungen zu stellen aber die Bedingungen
zu bezeichnen unter welchen er seine Kräfte als ausreichend
für die Fortführung der Geschäfte erachtet Es war danach
schwerlich klug gehandelt der Nation zu erklären daß ein
derartiger Gegensatz katholische Hofeinflüsse gegen Bis
marck thatsächlich vorhanden ist Die Nation wird grade
hierin eine Verletzung der Ehrerbietung gegen den König und
sein Haus erblicken wie sie in ihrer großen Mehrheit wohl
der Meinung ist daß sich leicht Dutzende von Hofbeamten
finden lassen namentlich wenn ihnen das Recht des Fron
direns verbleibt aber schwerlich ein Minister wie der heutige
Reichskanzler

S M Glattdecks Korvette Ariadne 6 Geschütze
Kommandant Korvetten Kapitän v Werner ist am 16 d
Mts in Rio de Janeiro eingetroffen An Bord Alles wohl

Wien 17 Dezember Der Polit Korresp wird
aus Bukarest gemeldet die Cirkulardepesche der Pforte habe
in den dortigen Kreisen der russischen Diplomatie einen un
günstigen Eindruck gemacht Die in der Note enthaltene
Accentuirung der zuzugestehenden partiellen Reformen
gegenüber den zugestandenen allgemeinen Reformen das
Festhalten an der Integrität des ottomanischen Reiches das
Ansuchen um Mediation an und für sich seien verstimmende
Momente Dieselben rechtfertigten die seit Wochen in diplo
matischen russischen Kreisen feststehende Ueberzeugung daß
nach dem Fall Plewnas aus ein aufrichtiges Entgegenkommen
der Pforte noch nicht zu rechnen sei Derselben Korrespon
denz wird aus Athen von heute berichtet die Pforte habe
um die auf der Insel Kreta drohende Gefahr eines Auf
standes zu beschwören sich entschlossen der Insel die gleiche
autonome Stellung zu gewähren welche Samos besitzt
In Athen hat gestern abermals eine Volksdemonstration zu
Gunsten des Krieges stattgefunden

DaS Abgeordnetenhans hat die Einsetzung eines aus
zwölf Mitgliedern bestehenden Ausschusses zur Untersuchung
darüber wie das Vereins und Preßgesetz von Seiten der
Regierung gehandhabt werde mit 125 gegen 63 Stimmen
abgelehnt Der Minister des Innern erklärte bei der voraus
gegangenen Debatte die Regierung werde sich bezüglich der
Handhabung der Gesetze nicht einschüchtern lassen die be
sitzende und die arbeitende Bevölkerung wolle Ruhe und könne
sich darauf verlassen daß sie in ihrem Besitze und in dem
Erwerbe durch Arbeit werde geschützt werden

Pest 17 Dezember Unterhaus Der Abg Szontagh
beantragte eine Untersuchung wegen der gestrigen Demon
stration Ministerpräsident Tisza erklärte die Regierung
könne nicht dulden daß in Ungarn über die innere und aus
wärtige Politik durch Straßendemonstrationen entschieden
werde es sei Pflicht der Regierung das Vertrauen zu
Ungarn zu erhalten er rechne ans den Patriotismus jedes
Bürgers die Regierung werde eventuell mit pflichtmäßiger
Strenge einschreiten

Versailles 17 Dezember Sitzung des Senats Der
Präsident Herzog von Audiffret Pa quier theilt den Tod des
Generals Aurelles de Paladines mit Für die Berathung
der vier direkten Steuern und die Bewilligung von zwei
Zwölfteln des Budgets wurde die Dringlichkeit angenommen
Pouher Quertier theilte mit die Finanzkommission werde
zusammentreten und morgen ihren Bericht vorlegen können

Auf eine Anfrage Galloni s erklärte der Ministerpräsi
dent Dusaure wenn der Senat morgen das Finanzgesetz
votiren werde so beabsichtige die Regierung die Generalräthe
auf den 21 d einzuberufen

Paris 17 Dezember Dem Moniteur zufolge hat
der französische Botschafter in Berlin Marquis von Gon
tant Biron sein Entlassungsgesuch eingereicht

In Betreff der Haltung Italiens bezüglich des
Mediationsgesuches der Psorte theilt die Agenee Havas
gegenüber anderweitigen Nachrichten mit daß Italien geneigt
sei sich den Schritten der anderen Mächte anzuschließen

Der Krieg
Ueber die gegen die Aktion Serbiens auf türkischer

Seite getroffenen Vorkehrungen bei Nisch berichtet die ,Polit
Korr

Die hart an der serbischen Grenze liegende Stadt
Nisch ist jetzt der Mittelpunkt energischer militärischer Vor
kehrungen nach doppelter Richtung Es werden von hier
aus Mannschaften nach Sofia geführt um die Armee Mehe
med Ali s zu verstärken außerdem werden alle möglichen
Kräfte aufgeboten um der von Serbien drohenden Gefahr
begegnen zu können Von den im nischer Sandschakate
rekrutirten 8600 waffenfähigen Männern sind bis heute
6000 nach Sofia dirigirt worden Der Nationalität nach
besteht die ausgehobene Mannschaft zumeist aus Ottomanen
und Arnauten den Christen dagegen wurde die Verpflichtung
auferlegt die Truppen mit allerlei Kleidungsstücken zu ver
sehen Diese Kriegssteuer ist bereits die vierte innerhalb
8 Monaten Trotzdem wurde das Geforderte geliefert Der
Weisung des Seraskierates gemäß wird eifrig daran ge
arbeitet Nisch in einen vertheidigungssähigen Zustand zu
setzen Bis jetzt bestand die Besatzung der hiesigen ziemlich
ausgedehnten Festung blos aus fünf Tabors Redifs einer
Kompagnie Jäger und 200 Sappeurs Daß diese Garnison
zur Vertheidigung von Nisch absolut nicht ausreichen kann
ist selbstverständlich Nach Ausspruch eines englischen Ober
sten der sich hier seit einigen Tagen aufhält müßte man
wenigstens 6 7000 Mann in die äußeren und inneren Werke
werfen Hafiz Pascha hat daher aus Mitrowitza 4 Batail
lone Redifs hierhergeschickt und von den Mustehafiz des
nischer Sandfchakates wurden 2600 Mann hier zurückbehalten
Außerdem werden dieser Tage 6 Bataillone aus Tscherkessen
formirt werden welche aus Klein Asten nach dem Pafchalik



von Sofia dirigirt wurden Vor Allem wurde die Ausbes
serung der bestehenden so wie die Errichtung neuer Be
festigungen in Angriff genommen Zwei englische Offiziere
leiten die Arbeiten in Goritza und Mramor die gleich
namigen Forts werden bedeutend erweitert in südlicher und
nördlicher Richtung dieser Forts werden Schanzen aufge
worfen und vier neue Redouten errichtet Einer Anordnung
Mehemed Ali s zufolge soll Nisch für 12,000 Mann auf
sechs Monate verproviantirt werden Zwei Intendanz Of
fiziere aus Konstantinopel haben bereits den Ankauf von
Mehl begonnen Die hiesige serbische Kirche wurde zu einem
Kriegsmagazin adaptirt Für die angekauften Nahrungs
mittel zahlt man natürlich mit Kaimes Bis jetzt verfügen
die Jntendanz Delegirten Ismail Bey und Hamdi Effeudi
über 100,000 Oka Peksimet 50,000 Oka Reis 2,000,000
Oka Mehl und 8000 Oka Honig Auch wird viel Heiz
material angesammelt An der serbischen Grenze bei Alexi
natz ift ein Zeltlager für zwei Brigaden Milizen aufge
schlagen worden Die Grenzlinie wird strenge überwacht
so daß der sonst so lebhafte Verkehr zwischen den Nachbar
städten Alexinatz und Nisch fast ganz aufgehört hat

Petersburg 17 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bogot vom heutigen Tage Die russische Avantgarde
bemächtigte sich bei der Verfolgung der Türken der Tele
graphenleitung von Elena bis Bebrowo und machte mehrere
Gefangene Dieselbe besetzte sodann Bebrowo und rückte
bis Achmenli vor Die Türken verloren viele Todte und
Verwundete Der Verlust der russischen Truppen betrug
12 Mann Die Feuersbrunst in Elena wurde durch rus
sische Soldaten gelöscht Etwa 40 Häuser sind verbrannt

Konstantinopel 17 Dezember Nach hier vorlie
genden Nachrichten haben die Russen westlich von Kamarli
eine neue Schanze errichtet es war abermals Schneefall
eingetreten Eine russische Truppenabtheilung hat sich bei
Taschkessen in der Nähe von Sofia gezeigt ist aber wieder
zurückgegangen die Bevölkerung der Provinz Kvfsowa ist
zum Zweck der Vertheidigung bewaffnet worden Mah
mud Damat Pascha ist zur Besichtigung der Balkan Be
festigungen von hier abgereist Aus Erzerum wird ge
meldet zwei russische Divisionen hätten eine kombinirte
Bewegung ausgeführt um die Verbindung mit Trapezunt
abzuschneiden und Erzerum von Norden her anzugreifen

Wien 17 Dezember Wie der Presse aus Si
stowo gemeldet wird wäre im Kriegsrath beschlossen worden
daß die rumänische Armee nicht über den Balkan gehen
solle Die russischen Operationen behufs des Ueberganges
über den Balkan würden erst beginnen wenn alle Verluste
und Abgänge bei der Armee in Bulgarien ersetzt und die
rumänischen Lazarethe evakuirt sein werden Aus Tiflis
geht demselben Blatte die Nachricht zu Fürst Melikoff habe
offiziell mitgetheilt daß der Aufstand in Daghestan unter
drückt sei

Erster Kammermusik Abend des Haszlerschen
Vereins

Von Zeit zu Zeit bietet bekanntlich Herr Musikdirektor
Haßler seinem Verein theils zur angenehmen Abwechselung
theils zur nöthigen Erholung der Sänger nach großer An
strengung einen genußreichen Abend durch Vorführung rein
instrumentaler Werke deren Ausführung er in den letzten
Jahren den vorzüglichsten Mitgliedern der berühmten Wei
maraner Hofkapelle überlasten hat So war es auch am
vergangenen Sonnabend der Fall Die hohen Erwartungen
mit denen man diesem Concerte entgegengesehen wurden
nicht nur erfüllt sondern was namentlich die dritte Nummer
angeht noch bei weitem übertroffen Das Programm ein
Streichquartett 6 äur von Jof Haydn eins dergleichen
0 iuoII von Beethoven und ein Quintett Ds äur von

Rob Schumaun war derartig glücklich zusammengesetzt daß
jeder Hörer im Stande war der Aufführung ohne die ge
ringste Abspannung bis zu Ende seine ungeteilteste Aufmerk
samkeit zu schenken

Voran ging der stets lebensfrohe VaterHaydn der
nie das Bewußtsein seiner großen Bedeutung für die reine
Instrumentalmusik erlangt hat Selten will er mehr
sagt ein Schriftsteller als mit seinen spielend hingeworfenen
Sätzen sich und den Hörer erfreuen und erfrischen ohne
eine detaillirte Erzählung in Tönen bringen zu wollen ist
es bei ihm in der Regel eine naive Tonmalerei die sich
darüber freut daß sie die mit frohen Menschenkindern be
völkerte Gotteswelt mit ihrem sprossenden Grün Hahnen
krähen Froschgequak ihrem Donner Sturm Nebel und
Schnee ja selbst den Spektakel ihres Löwengebrülls Erd
bebens n s w so artig nachzuahmen vermag oder es sind
allgemeine Stimmungsbilder wie es die Serenaden und
insbesondere die sieben Worte in ihrer Urgestalt ohne
den später von ihm selbst beigefügten matten Text erkennen
lassen Wer hört wohl seiner Musik an mit welcher
Strenge er der arme Stellmacherssohn von 14 Geschwi
stern der Aelteste von einem in der Nähe wohnenden Ver
wandten dem Schulrektor zu Haimburg behandelt wurde
um außer den gewöhnlichen Schulfächern noch 9 verschiedene
Instrumente zu erlernen Mit Recht hätte er da bei den
darüber oft im Scherze gebrauchten Worten Dort bekam
ich mehr Prügel als zu essen auch den Doppelsinn des
Namens seines Geburtsortes Rohrau inne werden können
Glücklicher Weise hielt bei ihm das Verschmerzen nicht
schwer denn er besaß ein frohes dankbares und frommes
Gemüth und war dazu ein echter Oesterreicher

Wie anders tritt uns danach Beethoven entgegen der
sich besonders seit dem Jahre 1800 stets mit großen Ideen
und Dichtergedanken trug er fühlte ganz unmittelbar den
Drang Alles in seine Musik niederzulegen was ihn so tief
innerlich bewegte so klopft das Schicksal an die Pforte
oder der Kampf zwischen Kopf und Herz u f w so
lauten die Worte mit welchen er uns zuweilen den Weg
andeutet

Doch kommen wir für heute ohne längeres Verweilen
zur Schlußnummer des Programms zum Quintett das
aus leicht begreiflichen Gründen das Interesse der Hörer am
meisten in Anspruch nahm einmal weil eins der vollendetsten
Werke Schumann s überhaupt sodann wegen Mitwirkung
des Frl Ho ff mann von hier die dabei die Ausführung
der Klavierpartie aufs bereitwilligste übernommen hatte

Was zunächst den Werth des Stückes angeht so hat
nach dem Urtheile gediegener Kenner Schumann erst durch
Heranziehung des Klaviers den entsprechenden Ausdruck für
seine neuen Ideen gewinnen können Ihm bot ja auch hier
das Klavier von Hause aus die vollste Gelegenheit seine
eigenste Technik zu entfalten und nun zugleich das Streich
quartett tiefer als früher nach seinem Wesen zu erfassen
Dadurch wirkt denn auch die eigenthümliche Gestaltung der
Form viel erfolgreicher als in seinen reinen Streichquartet
ten und selbst Symphonien An der speziellen Ausstattung
zumal gewinnt jetzt die thematische Verarbeitung die aus
der Harmonik ihre Hauptgesetze herleitet einen viel bedeu
tenderen Antheil als es in seinen früheren Werken der
Fall war Zu beobachten ist hier ferner ein Breiterwerden
der beiden mittleren Sätze des Adagio nämlich des gewiß
Jedem unvergeßlichen Trauermarsches und des Scherzo
Von gleich hohem Werthe ist sodann auch der Schlußsatz
der bei fortwährender harmonischer und rythmischer Steige
rung durch Verbindung des ersten Motivs aus dem ersten
Satze mit dem des letzten einen herrlichen Abschluß gewinnt
Sonach hat wohl Schumann mit diesem Quintette durch
innigste Verknüpfung des reinsten subjektiven Ausdrucks mit
der älteren Sonatenform ein Meisterwerk geschaffen das
weil unübertrefflich für alle Zeiten seinem Namen zur höch
sten Ehre gereichen wird Der dem Stücke gespendete rau
schende Beifall bewies nun aber auch zugleich wie es sämmt
liche Mitwirkende verstanden hatten ihrer hohen Aufgabe
gerecht zu werden Frl Hoffmann eine noch junge
Künstlerin bekundete durch ihr herrliches Spiel daß ihr
Name in nicht allzu serner Zeit auch in weiteren Kreisen
mit hohen Ehren genannt werden wird Alles was man
in jetziger Zeit von einer fertigen Pianistin zu fordern be
rechtigt ist vereint sich bei ihr in schönster Harmonie ein
edler sauberer Anschlag im feinsten Piano Fertigkeit Kraft
Ruhe und Sicherheit sodann treue liebevolle Hingabe an
die gestellte Aufgabe das find die schönen Eigenschaften
durch die die genannte junge Dame sich die allgemeinste Aner

kennung erwarb Möge ihr recht bald wieder Gelegenheit
gegeben werden uns mit ihren Kunstleistungen zu erfreuen
Gleich rühmlichen Erfolg erzielten auch die bereits als hoch
bewährt erfundenen Künstler aus Weimar Herr Concert
meister Kömpel ein weit und breit berühmter Geigenvir
tuos zuerst seines Vaters darauf noch Spohr s
David s und Joachim s Schüler sodann die Herren
Concertmeister Walbrühl Kammermusikus Nagel und
Kammervirtuos Grützmacher letzterer früher in Leipzig
und Meiningen seit 1876 in Weimar Ueber ihr vortreff
liches gediegenes Zusammenspiel namentlich auch über ihre
exakte Mitwirkung beim Quintett herrschte nur Eine Stimme
Die kaum bemerkbaren Folgen des Temperaturwechsels zu
Anfang bedürfen für Kenner wohl weiter keiner Entschuldi
gung Genug es war wieder ein Concert das gewiß einen
Jeden von den zahlreichen Besuchern aufs höchste befriedigt
haben wird

Aus Halle uud Umgegend
Am Sonnabend hielten der Lehrer und der Pestalozzi

verein Halle und Umgegend ihre letzte Sitzung pro 1877
ab Der unter dem Vorsitzenden Herrn Tittel tagende
Lehrerverein beschäftigte sich mit den über den geographischen

Unterricht in der Volksschule aufgestellten Thesen des Seminar
lehrers Hummel in Delitzsch welche dieser aus der General
versammlung am 3 Okt c begründet hatte Das Referat
hatte Herr Gentsch übernommen Das Verdienst Herrn
Hummels um Förderung der Erdkunde wie auch des geo
graphischen Unterrichts anerkennend konnte sich Referent doch
nicht enthalten seine in mehreren Punkten wesentlich ab
weichenden Meinungen darzulegen zu begründen und dadurch
zur Geltung zu bringen Danach ist der Zweck des geographischen

Unterrichts zunächst nicht die Kraftbildung sondern die
Kenntniß der Erde in Beziehung aus sie selbst und zu
den Weltkörpern sodann erst ist der formale Zweck zu
erwähnen Hinsichts der Methode ist nach des Referenten
Auffassung ein Unterrichtsgang vom Besondern zum
Allgemeinen beim Unterrichte in der Erdkunde nicht durch
führbar die zu betrachtenden Objekte zeigen dieses Verhält
niß nicht und deshalb kann auch beim Unterrichte nicht der
angedeutete Gang eingeschlagen werden Vielmehr stehen die
Objekte gleichwerthig neben einander und eine künstliche
Verschiebung darf nicht eintreten die Gegenstände sind also
zu beschreiben und deshalb muß vorzugsweise der dar
stellende anordnende Gang Platz greifen Daß man
in vielen Fällen auch analytisch und synthetisch verfahren
können werde und müsse sei dadurch nicht ausgeschlossen da
es ja doch allgemein bekannt sei daß wohl in keinem Lehr
gegenstande ein Lehrgang ausschließlich Anwendung finde
Daß aber die reine Abstraktion für den geographischen
Unterricht ein Noussns sei leuchte wohl sofort ein Auch
mit den konzentrischen Kreisen der Thesen sei nicht
viel zu machen vielmehr sei zu verfahren nach den Grund
sätzen daß man gehe vom Rahen zum Fernen und vom
Bekannten zum Unbekannten Referent greift schließ
lich zurück auf die besten geographischen Lehrbücher der Gegen
wart um darzuthun daß diese im Wesentlichen seine An
sichten theilen und seine Stellung zum erdkundlichen Unterrichte
aus ihnen beruhe Die sich anschließende Diskussion legte
Zeugniß davon ab daß die Mehrzahl d r Anwesenden
des Referenten Anschauungen theilte und mit ihm einver
standen war

Der Vorsitzende brachte sodann ein Schreiben des Cen
tral Vorstandes zur Kenntniß in welchem dieser zur Meinungs

äußerung über eine ihm zugegangene Petition auffordert
Eine Kommission von fünf Vereinsgliedern soll in nächster
Versammlung über die Petition berichten und dann soll die
Beschlußfassung stattfinden

Der Vorsitzende des Pestalozzi Vereins Herr Kum
mer eröffnete nun die Sitzung dieses Vereines und theilte
mit daß im abgelaufenen Vierteljahre auch der Rest des
Ueberschusses der Lehrmittelausstellung mit 26,90 abge
führt worden wäre und daß aus s Neue mehrere Mitglieder dem
Vereine beigetreten seien Die in voriger Sitzung erwählte
Kommission zur Prüfung der Zweigvereinskassenrechnnng
berichtete daß sie gegen die Rechnung nichts zu erinnern
habe es wurde daher die Decharge ertheilt Die Mit
glieder des Vereins beschlossen sodann aus Antrag des Vor
standes und nach genauer Prüfung aller Vorschläge daß den
27 Wittwen und 5 Vater und mutterlosen Waisen 693
Unterstützung und zwar möglichst noch vor Weihnachten
gezahlt werden sollen

Die in der Centralanstalt in Berlin als Turn
lehrerinnen ausgebildeten und geprüften Frl Hedwig
Hoffmann und Linna Kluge beabsichtigen demnächst
einen Turnkursus für Mädchen einzurichten Jeder Sach
verständige wird dieses Unternehmen über welches ein Meh
reres mitzutheilen wir vielleicht demnächst im Stande sein
werden gewiß mit großer Freude begrüßen Möge es die
verdiente Unterstützung finden

Den 18 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0,9
Thermometer 1,5
Wmd 8

Aus der Provinz
Quedlinburg Der Verein zur Förderung der Pferde

und Viehzucht in den Harzlandschaften wird auch im nächsten
Jahr wieder eine Pferde und Viehlotterie veranstalten Ans
gegeben werden 30,000 Loose 5 3 Mk und soll der Erlös
aus denselben zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden
Zur Verloosuug kommen als erste Hauptgewinne 3 elegante
Equipagen mit 2 hochedlen resp 2 edlen und 1 Pferde nebst
eompl Geschirr Der Werth derselben beträgt 6000 resp
5000 und 2500 Mk Dann folgen 14 Hauptgewinne und
zwar 14 Reit und Wagenpferde im Werthe von 21,000 Mk
Schließlich kommen zur Verloofung 1483 Gewinne im Werthe
von 28,500 Mk nämlich Fuhr Reit und Jagdutensilien
Kunst und Wirthschaftsgegenstände e Die Gewinnliste wird
vier Tage nach der Ziehnng ausgegeben letzte findet vor
Notar und Zeugen statt

Zeitz Der hiesigen Polizei ist es gelungen meldet
die Zeitzer Ztg eine gefährliche Diebesbande unschädlich zu
machen Im Laufe des Herbstes waren in Quedlinburg
fünf schwere Einbrnchs Diebstähle in Uhrmacher Tuch und
anderen Läden verübt worden und die dortige Polizei ver
mochte trotz ihrer Bemühungen nicht die Thäter zu ermit
teln und derselben habhaft zu werden Vor wenigen Tagen
nun kam unsere Polizei veranlaßt durch das noble Auftre
ten eines Tags zuvor in ziemlich abgerissenen Kleidern hier
eingezogenen Mannes den Dieben auf die Spur und ihrer
umsichtigen Thätigkeit ist es zu verdanken daß das ganze
Nest sammt den Hehlern glücklich ins Kreisgericht hinter
Schloß und Riegel gebracht werden konnte Man fand in
den hiesigen Wohnungen der betreffenden Diebe eine ganze

Menge Waaren Kleidungsstücke Tuche Sammete Uhren
Uhrmacherwerkzeuge n s w und verschiedene hier bereits
versetzte oder zum Dekartiren übergebene Gegenstände wurden
wieder herbeigeschafft

Sachsen und Thüringen
Versuche mit dem Telephon Nachdem die auf der

unterirdischen Telegraphenlinie Berlin Magdeburg mit dem
Fernsprecher angestellten Versuche befriedigende Resultate er
geben hatten sind seitens der Reichstelegraphenverwaltung
in den letzten Tagen in größerem Umfange gleiche Versuche
auf den oberirdischen Leitungen zwischen Dresden und Chem
nitz sowie zwischen Dresden und Leipzig vorgenommen wor
den Die Versuche fanden unter Leitung des geh Ober
regierungsrathes Elfc fser aus Berlin Statt zur Theilnahme
an denselben waren auch die Professoren Zetzsche aus Dres
den und Weinhold aus Chemnitz eingeladen worden Wie
wir erfahren hat das Ergebniß den gestellten Erwartungen
vollkommen entsprochen Während der Tagesstunden an
welchen alle Telegraphenleitungen im unausgesetzten Betriebe
sich befanden waren zwar die von den Parallelleitungen aus
gehenden Jnduktionsflörungen so bedeutend daß eine voll
kommene Verständigung nicht erreicht werden konnte Es ist
dies eine Erfahrung wie sie in gleicher Weise auch bei allen
früher angestellten Versuchen gemacht worden ist Dagegen
wurde während der späten Abendstunden in welchen die tele
graphische Korrespondenz beinahe ruhte eine vollkommene
Verständigung erzielt Zwischen Dresden und Chemnitz auf
eine Entfernung von ca 80 Kilometern konnte die Unter
haltung ohne jede Schwierigkeit geführt werden Auch zwi
schen Leipzig und Dresden 115 Kilometer wurden ohne
besondere Anstrengung der Stimmorgane sowohl gesprochene
Worte als getragene Töne vernehmbar übermittelt Wie
wir hören haben die angestellten Experimente in wissen
schaftlicher Beziehung nach verschiedenen Richtungen hin zu
sehr beachtenswerthen Ergebnissen geführt Besonderes In
teresse erregten die Versuche welche mit den bei dieser Ge
legenheit benutzten Rufapparaten gemacht wurden Diese
Apparate haben den Zweck eine Korrespondenz ohne Anwen
dung besonderer mit galvanischen Batterien betriebener Wecker
durch ein im Zimmer deutlich vernehmbares Zeichen einzu
leiten Dieselben sind gleichzeitig und unabhängig von ein
ander auf Grund derselben physikalischen Grundsätze von
Dr Siemens in Berlin und Professor Weinhold in Chemnitz
angegeben als Rufsignale werden Glockentöne benutzt Dr I
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Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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